
Die neue elektromechanische Lenkung APA-BS
(Achs-Parallel-Antrieb-BraunSchweig) ist eine
Eigenentwicklung der Volkswagen AG, Braun-

schweig. Sie kommt erstmalig im Tiguan zum Einsatz.
Im Vergleich zur traditionellen Lenkung erhöhen in der
APA-BS softwarebasierte Lenkfunktionen den Lenk-
komfort. Hervorzuheben sind Zusatzfunktionen mit
hohem Kundennutzen wie Einparkassistent oder Spur-
halteassistent (Bild 1).
Eine im Lenkungssteuergerät umgesetzte Maßnahme zur
Erreichung der geforderten Sicherheit ist eine systemati-
sche Überwachung der Echtzeitfähigkeit des Systems,
d. h. es wird überwacht, ob die notwendigen Software-
algorithmen in ihren zugeordneten Zeitintervallen gerech-
net werden. Eine verspätete Bereitstellung von Informatio-
nen wird von der Überwachungssoftware als Fehler inter-
pretiert, das System fährt in einen sicheren Zustand und

der Fahrer erhält eine Warnmeldung über den Ausfall der
Funktion. Dabei liegt kein Fehler im klassischen Sinne vor,
weder Hardware noch Softwarefunktionen sind fehlerhaft.
Der Fehler resultiert aus einer vorübergehenden Spitzen-
last (hohes Interruptaufkommen) der CPU. 
„Eine solche Reduzierung der Verfügbarkeit eines Systems
im Fahrzeug widerspricht den OEM Anforderungen“, so
Thorsten Jablonski, Leiter der Komponenten- und Elektro-
nikentwicklung der Volkswagen AG Braunschweig. Daher
fordert der OEM vom Entwicklungspartner den Nachweis,
dass im System in keinem Fall durch zu geringe Rechenleis-
tung ein Fehler auftreten kann. Die Elektronikentwicklung
der Volkswagen AG in Braunschweig setzt hierfür das Sche-
dulinganalyse-Tool SymTA/S von Symtavision ein, um nach-
zuweisen, dass das System nicht wegen Timing-Engpäs-
sen in den sicheren Zustand fährt. Darüber hinaus wird
SymTA/S verwendet, um frühzeitig die benötigte Hardware
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Timing-Analysen

als Sicherheitsnachweis
In der neuen elektromechanischen Lenkung APA-BS von Volkswagen erhö-

hen softwarebasierte Lenkfunktionen in jeder Fahrsituation den Lenkkom-

fort. Das hierfür notwendige ganzheitl iche Sicherheitskonzept wurde nach

Vorgaben der IEC 61508 entwickelt und sorgt dafür, dass die Lenkung

jederzeit sicher agiert und auch noch im Fehlerfall Lenkunterstützung

gewährt. Dazu wird das Echtzeitverhalten mittels Schedulinganalysen von

Symtavision verifiziert und optimiert.
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